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tbip-hnÂ {]nb kvt\ln-X-sc, 
\½psS kaq-l-¯nsâ a²y-Øbpw, 
IpSpw-_-§-fpsS B{i-b-hp-amb ]cn-
ip² I\y-Im-a-dn-b-¯nsâ Xncp-
¶mfpw C´y³ kaq-l-Zn -\hpw 
BtLm-jn-¡p¶ Cu Ah-k-c-¯nÂ, 
tbip-hn-epÅ \½psS hnizm-ks¯ 
Bg-s¸-Sp-¯p-¶-Xn\pw, \½psS Pohn-
X-{]-Xn-k-Ôn-I-fnÂ IqsS \n¶v 
\s½ iàns¸Sp-¯p¶ ]cn-ip² 
I\y-Im-a-dn-b-¯nsâ kPo-h-km-¶n[yw 
Adnbp-¶-Xn\pw A\p-`-hn-¡p-¶-
Xn\pw \ap¡v H¶p tNcmw.  Icp-W-
bpsS Cu hnip-²-hÀj-¯nÂ X¼p-
cm³ \½psS Pohn-X-¯n-te¡v hÀjn-
¨n-«p-ÅXpw, hÀjn-¨p-sIm-WvSn-cn-¡p-
¶Xpw, C\nbpw hÀjn-¡m-\n-cn-¡p-¶-
Xp-amb \·-Isf HmÀ¯v \µn ]d-
ªpsImWvSv ]cn-ip² A½-tbmSv 
tNÀ¶v \ap¡pw kvtXmkv{X-KoXw 

Be-]n-¡mw. ‘ià-\m-b-h³ F\n¡v 
henb Imcy-§Ä sNbvXn-cn-¡p-¶p, 

Ahn-Sps¯ \maw ]cn-ip-²-am-Wv. ’ 
eq¡m 1:49 
A{_m-l-¯n-sâbpw Ck-lm-¡n-
sâbpw bmt¡m-_n-sâbpw ssZhw 
Xsâ Xnc-sª-Sp¯ P\-¯n-te¡v 
hÀjn¨ A\- -́amb Imcp-Wys¯ 
A\p-kva-cn-¨p-sImWvSmWv ]cn-ip-²-a-
dnbw ]cn-ip-²m-ßm-hn-\mÂ \ndªv 
Fen-k-_-¯nsâ km¶n-[y-¯nÂ 
ssZhs¯ al-Xz-s¸-Sp-¯p¶-Xv. ]n 
Xm-hmb ssZh-¯nsâ henb Imcp-
Wy-{]-hr-¯n-bmWv Xsâ ]p{Xs\ 
a\p-jy-Ip-e-¯nsâ ]m]-]-cn-lm-c-¯n-

\mbn Cu `qan-bn-te-¡-b- -̈Xv. ssZh-
¯n-sâ a\p-jym-h-Xm-cw. A§ns\ ]n 
Xm-hmb ssZh-¯nsâ  c£m-I-c-]-²-
Xn-bn-eqsS a\p-jy-Ip-e-¯n\p apgp-
h³ Ir]-bpsS, c£-bpsS IhmSw 
Xpd-¡-s¸-«n-cn-¡p-¶p. Cu c£m-I-c-]-

²-Xn-bnÂ D]m-[n-I-fn-ÃmsX, “CXm, 
IÀ¯m-hnsâ Zmkn, \nsâ lnXw 

F¶nÂ \nd-th-ds« ” F¶v  ]d-ªp-
sImWvSv adnbw k½-X-a-cp-fn. \·-
bpsS \nd-Ip-S-amb adn-bs¯ Icp-
W-bpsS Dd-hn-S-am-Im³ ssZhw Xncp-
a-\-Êm-bn. ]cn-ip² A½, ssZh-
¯n\pw ssZh-P-\-¯n\pw at²y 
ssZhw {]Xn-jvTn¨ Imcp-Wy-km-¶n-[y-
am-bn.  
Im\m-bnse IÃymW hncp-¶n-se¶ 
t]mse ]cn-ip-²-I-\y-Im-a-dn-b-¯nsâ 
km¶n[yw \s½ ssZh-Ir-]-bn-te¡v 
\bn-¡pw. Icp-W-bpsS hÀj-¯nse 
Cu Xncp-¶m-fnÂ ]cn-ip² A½-tbm-
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sSm¯v \ap¡v Hcp-an-¨pIqSmw, 
ssZh-¯n\p \µn ]d-bmw, kvXpXn 
KoX-§-fm-e-]n-¡mw.  
Cu Icp-W-bpsS hnip² hÀj-
¯nÂ Icp-W-bpsS ssZh-h-N-\-§-fp-
ambn t\m¼p-Im-e-hmÀjn-I-[ym\w 
\bn-¨Xv Ipf-¯p-h-bÂ MSMI k\ym-
kn\n kaq-l-¯nsâ BZys¯ 
[ym\-tI-{µ-amb Nirmala Retreat Cen-
tre Soam-Wv.  Sr. Tessin msmi, Sr. 
Jomary msmi, Fr. Thomas Ko-
chukarottu. ssZh¯nsâ Icp-W-
bpsS apJw ]g-b-\n-b-a-¯nepw ]p{X-
\mb ssZh-¯nsâ apJw ]pXnb 
\nb-a-{K-Ù-§-fnepw \n¶v hyà-ambn 
a\-Ên-em-¡m³ Cu Ah-kcw D]-I-cn-
¨p. {^m³kokv amÀ¸m-¸-bpsS hm¡p-
I-fnÂ ssZh-¯nsâ apJw Icp-W-
bpsS apJ-am-Wv. ssZh-¯nsâ Icp-
W-bpsS apJw a¡-fmb \½n-eq-sS-
bmWv {]Xn-^-en-t¡-WvS-Xv. C¶v 
k`bv¡v, ssZh-P-\-¯n\v Icp-W-
bpsS apJw \jvS-s¸-«n-«pWvtSm F¶v 
kwi-bn-t¡-WvSn-bn-cn-¡p-¶p. F\n¡v 
Icp-W-bpsS apJw \jvS-s¸-Sp-t¼mÄ 
Xncp-Ê- -̀bpsS apJ¯nsâ tim`bpw 
\jvS-s¸-Sp-¶p. Cutim ImWn-¨p-X¶ 
Imcp-Wy-hm-\mb ]nXm-hnsâ apJw 
Pohn-¡p-¶-XnÂ \mw ]cm-P-b-s -̧«ncn-
¡p-¶pthm? Xncp-Ê- -̀bpsS apJw 
hnIr-X-am-¡p-hm\-Ã, kpIr-X-Po-hn-X-
¯n-eqsS, ImcpWy {]hr-¯n-I-fn-eq-
sS, ssZh-Om-bbnÂ Pohn-¡p-¶-hcm-
Ip-hm³ hnfn-¡-s¸-«-h-cmWv \mw. \· 

\nd-ª-h-cmbn, \ap¡pw ssZh-I-cp-
W-bpsS Pohn-¡p¶ cq]-§-fm-Imw.  

“\n§-fpsS kzÀ¤-Ø-\mb ]nXmhv 
Icp-W-bp-Å-h-\m-bn-cn-¡p-¶-Xp-t]m 
se \n§fpw Icp-W-bp-Å-h-cm-bn-cn-

¡p-hn³ ” eq¡m. 6:36   
\½psS hnizm-k-¯nsâ _mly-amb 
Hcp AS-bm-f-amWv \½psS amXm-
hnsâ Xncp-¶mÄ. \½psS kaq-l-
¯nsâ kvt\l-¯n-sâbpw kulr-Z-
¯n-sâbpw Iq«m-bva-bp-sSbpw kpZn-
\-am-Wn-Xv. \ap¡v A½-tbmSp-IqsS 
ssZh-k-¶n-[n-bnÂ Hcp-an-¨p-tN-cmw. 
ssZh-I-cp-W-bpsS km£n-I-fm-Imw. 
FÃm-h-scbpw Cu kpZn-\-¯n-te¡v 
kvt\l-]qÆw £Wn-¡p-¶p. AtXm-
sSm¸w Cu hÀjs¯ Xncp-¶mÄ {]
kp-tZ´n tSman XS-¯n-en\pw IpSpw-
_-¯n\pw C´y³ kaq-l-¯nse 
FÃm-h-cp-tSbpw \ma-¯nÂ ssZhm-
\p-{K-lhpw \µnbpw Adn-bn-¡p-¶p. 
Pq¬ 25þmw Xn¿Xn sshIp-t¶cw 
5þa-Wn¡v tImtfm¬ ayqÄssl-an-
epÅ ]cn-ip² A½-bpsS tZhm-e-b-
¯nÂ sImSn-tbä IÀ½-t¯m-sS-bm-
Wv \½psS Cu hÀjs¯ Xncp-¶m-
fm-tLmjw Bcw-`n-¡p-¶-Xv. Pq¬ 26 
Xncp-¶mÄ Zn\w ]¯p aWn¡v 
BtLm-j-amb Znhy-_-en, amXm-hnsâ 
Xncp-kz-cq]w hln-¨p-sIm-WvSpÅ {]Z-
£nWw, t\À¨, D -̈ -̀£Ww, Iem-]-cn-
]m-Sn-IÄ. FÃm-h-scbpw kvt\l-]qÆw 
£Wn-¡p-¶p.  
kvt\l-t¯m-sS, 
Ctá-jy-k-¨³ 
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01.07. 18.30 Uhr Köln, St. Theresia Heilige Messe mit Anbetung, Ge-
sangsgruppe 

08.07. 18.30 Uhr Köln-Porz Heilige Messe mit Anbetung 

17.07. 17.00 Uhr Köln, St. Theresia Heilige Messe 

12.08. 18.30 Uhr Köln-Porz Heilige Messe mit Anbetung 

14.08. 08.00 Uhr Schönstatt Wallfahrt 

21.08. 09.00  
15.30  

Köln, St. Theresia 
Köln, St. Theresia 

Tag zum Jahr der Barmherzigkeit, 
Anbetung den ganzen Tag 
Visitation von Msgr Hoffmann 

27.08. 16.00 Uhr Köln, Liebfrauenhaus Pfarrfestnachfeier 

02.09. 18.30 Uhr Köln, St. Theresia Heilige Messe mit Anbetung, YFM 

04.09. 09.30 Uhr Köln, St. Theresia Heilige Messe mit Kinderkathechese 

09.09. 18.30 Uhr Köln-Porz Heilige Messe mit Anbetung 

18.09. 15.30  
17.00 Uhr 

Köln, St. Theresia 
Köln, St. Theresia 

Kinderkathechese 
Heilige Messe, Missionssonntag 

25.09. 10.00 Uhr Köln, Liebfrauenhaus Komiteetagung 

02.10. 09.30  Köln, St. Theresia Heilige Messe und Kinderkathechese 

07.10. 18.30  Köln, St. Theresia Heilige Messe und Rosenkranz, FV 
Düsseldorf 

16.10. 15.30 
16.00 

Köln, St. Theresia 
Köln, St. Theresia 

Kinderkatechese 
Abschluss des Rosenkranzes mit 
Fest der Heiligen Alphonsa, Freizeit-
gruppe 

01.11. 17.00 Uhr Köln, St. Theresia Allerheiligen und Allerseelen/Heilige 
Messe 

04.11. 18.30  Köln, St. Theresia Heilige Messe mit Anbetung, Frauen-
gemeinschaft 

06.11. 09.30  Köln, St. Theresia Heilige Messe und Kinderkathechese 

11.11. 18.30 Uhr Köln-Porz Heilige Messe mit Anbetung 

20.11. 15.30 
17.00 Uhr 

Köln, St. Theresia 
Köln, St. Theresia 

Kinderkathechese 
Heilige Messe 

02.07. 16.00 Uhr Köln, St. Theresia Sommerfest FV Holweide 

03.07. 09.30 Uhr Köln, St. Theresia Kinderkatechese 
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Mach‘s wie Gott, werde Mensch!  
Über die leibliche Bedeutung des Menschen im An-

gesicht von Weihnachten  
 

Justin Arickal 

D as größte Ereignis der Mensch-
heitsgeschichte ist aus christlicher 
Sicht die Menschwerdung Gottes. 
Er, der außerhalb von Raum, Zeit 
und Materie ist, ist in die Dimensio-
nen von Raum, Zeit und Materie 
eingetreten, indem Er Mensch ge-
worden ist in Jesus Christus. Dieses 
Ereignis der „Menschwerdung“ wird 
auch als „Inkarnation“ bezeichnet 
(abgeleitet vom lateinischen Wort 
„incarnatio“, das wörtlich 
„Fleischwerdung“ bedeutet). 
 
Wenn Gott Mensch wird, dann zeigt 
Er damit die Besonderheit und Kost-
barkeit des Mensch-seins. Mensch-
sein bedeutet auch immer Leib-sein. 
Folglich sollten wir auch unser Leib-
sein, d.h. die Tatsache, dass wir 
Menschen nicht nur aus Geist und 
Seele, sondern auch aus Leib be-
stehen, ernst nehmen und schätzen 
lernen. Demnach gebührt dem 
menschlichen Leib auch Respekt 
und Sorgfalt. Die Menschwerdung 
Gottes bekräftigt dies. Folglich darf 
der Leib aus christlicher Perspektive 
nicht gering geschätzt werden. 
Leider gab es jedoch in der Ge-
schichte des Christentums immer 
wieder Tendenzen, Leib und Seele 
zu trennen, indem man gesagt hat, 

dass die Seele wichtig ist, aber der 
Leib nicht. Daraus ist zeitweise ein  
 
mangelnder Respekt gegenüber 
allem Leiblichen entstanden und 
teilweise sogar eine Leibfeindlich-
keit.  
 
Der Ursprung für dieses falsche Ver-
ständnis liegt häufig in einer miss-
verstandenen Lesart einiger Paulus-
briefe. Paulus selbst war nicht ge-
gen den Leib. Im Gegenteil, er hat 
versucht die Besonderheit und Kost-
barkeit des Leibes hervorzuheben, 
indem er z.B. sagt: „wisst ihr nicht, 
dass euer Leib ein Tempel des heili-
gen Geistes ist?“ (1 Korinther 6,9). 
In anderen Kontexten macht Paulus 
Unterscheidungen. Um dies im De-
tail zu analysieren, müsste man nä-
her auf die griechischen Begriffe 
eingehen, die Paulus auf unter-
schiedliche Art und Weise verwen-
det. Zum Beispiel verwendet er den 
griechischen Begriff „sarx“ (= 
Fleisch), um das Vergängliche und 
Sündhafte auszudrücken. Damit ist 
aber nicht der menschliche Leib ge-
meint, denn für Leib verwendet Pau-
lus den griechischen Begriff 
„soma“ (= Leib), der häufig positiv 
besetzt ist. 
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Wenn man einen Gesamtblick auf 
die alttestamentlichen und neutesta-
mentlichen Zeugnisse wirft und das 
Schlüsselereignis der Menschwer-
dung Gottes berücksichtigt, dann 
wird ganz klar deutlich, dass aus 
christlicher Perspektive der Leib des 
Menschen eine positive Bedeutung 
hat und wertgeschätzt werden soll. 
 
Daher ermutigt uns auch die Hl. 
Schrift unserem Leib etwas Gutes zu 
tun, z.B. in dem man die Schönheit 
der Natur auf sich wirken lässt, denn 
in der Natur spüren und erkennen 
wir etwas von Gottes Wirken (vgl. 
u.a. Römer 1,20). Auch durch gutes 
Essen und Trinken kann man dem 
Leib etwas Gutes tun. Jesus hat oft 
mit seinen Mitmenschen gegessen, 
z.B. mit seinen Jüngern, so auch bei 
Matthäus dem Zöllner, bei Levi dem 
Zöllner, bei Maria und Marta (den 
Schwestern seines guten Freundes 
Lazarus), und auch bei der Hoch-
zeitsfeier in Kana, bei der er sogar 
Wasser in Wein verwandelte 
(umgerechnet ca. 600 Liter (!), vgl. 
Joh. 2,1f), bei der Speisung der 
4000, bei der Speisung der 5000 
usw. Er nimmt also auch an großen 
Festen teil und scheint sich dort zu 
freuen. Kein Wunder, dass seine 
Kritiker und Feinde über ihn sagen: 
„Dieser Fresser und Säufer, dieser 
Freund der Zöllner und Sünder!“ (Mt 
11,19). Dabei wird oft vergessen, 
dass Jesus auch eine klare Meinung 
zum Balance-halten und zum Fasten 
hat. Aber Er weiß auch, dass die 
leibliche Dimension zum Wesen des 
Menschen gehört und daher wichtig 

ist. Bei allen Speiseerzählungen wird 
auch deutlich, dass Jesus immer in 
Gemeinschaft isst. Gemeinschaft ist 
für jeden Menschen wichtig. Daher 
gehört Gemeinschaft und Freund-
schaften ebenso zur Grunddimensi-
on jedes Menschen. So sagt auch 
die Hl. Schrift: „Salböl und Weih-
rauch erfreuen das Herz, die Herz-
lichkeit eines Freundes erfreut mehr 
als duftendes Holz.“ (Spr. 27,9). Für 
Jesus scheint Gemeinschaft in vie-
lerlei Hinsicht wichtig zu sein: beim 
Essen und Trinken, beim Wandern, 
beim Feiern, aber auch beim Gebet, 
denn er sagt: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ (Mt 
18,20; über das Gebet sagt Jesus 
allerdings auch, dass wir in unsere 
Kammer gehen und im Verborgenen 
beten sollen, d.h. Jesus ist immer für 
eine Balance, vgl. Mt 6,5f.). Aber aus 
Jesu Leben wird ganz deutlich, dass 
für Ihn Gemeinschaft, Freundschaft 
und Begegnung wichtig sind. Alle 
Menschen, die Jesus begegnet sind, 
sind auf eine neue Art und Weise 
lebendig geworden. Folglich trägt die 
Begegnung mit Jesus, aber auch 
jede Begegnung mit unseren Mit-
menschen, zur Lebendigkeit und 
Entfaltung des Lebens bei. Dies 
lässt sich gut mit einem Satz des 
berühmten jüdischen Philosophen 
Martin Buber zusammenfassen: 
„Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung.“ Das heißt, in Begegnung wird 
der Mensch lebendig. 
Der Leib und das Leben ist nach 
jüdisch-christlichem Verständnis ein 
Geschenk Gottes, wie es auch in 
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den Psalmen ausgedrückt wird: 
„Denn Du hast mein Inneres ge-
schaffen, mich gewoben im Schoß 
meiner Mutter.“ (Psalm 139,13). Das 
Innere meint den ganzen Menschen 
mit Leib, Seele und Geist. In einem 
anderen Psalm heißt es über den 
Menschen: „Du hast ihn nur wenig 
geringer gemacht als Gott, hast ihn 
mit Herrlichkeit und Ehre ge-
krönt“ (Psalm 8,6). Jeder Mensch ist 
also von Gott gewollt und von ihm 
mit „Herrlichkeit und Ehre“ gekrönt 
worden. Der oben genannte Philo-
soph Martin Buber bemerkt zur Ein-
maligkeit jedes einzelnen Menschen: 
„In jedem Menschen ist etwas Kost-
bares, das in keinem anderen ist.“ 
Das Weihnachtsfest kann daher ein 
Impuls sein, dieses Kostbare wieder-
zuentdecken – an den Mitmenschen 
und an sich selbst. 
 
So kam auch die indische Gemeinde 
am 25. Dezember 2015 zusammen, 
um gemeinsam in der Liebfrauenkir-
che in Köln-Mülheim Weihnachten 
zu feiern. Die Weihnachtsfeier be-
gann mit einer festlichen Heiligen 
Messe unter der Leitung von Pater 
Ignatious Chalissery CMI und Pater 
Thomas Vadakkel aus Leuven, Bel-

gien. Anschließend ist die Gemeinde 
im Pfarrsaal der Liebfrauenkirche 
zusammengekommen, um sich bei 
Wein und Kaffee auszutauschen und 
sich ein frohes Weihnachtsfest zu 
wünschen. Es folgte ein Kulturpro-
gramm, das von Josna Vempenickal 
moderiert wurde und bei dem künst-
lerische Darbietungen unserer Ge-
meindemitglieder aufgeführt wurden. 
Es gab auch eine Tombola mit 
glücklichen Gewinnern und einen 
„Weihnachtsmann“, der Weihnachts-
geschenke an die vielen Kinder ver-
teilte. Besonders erwähnenswert war 
das schöne Krippenspiel der Kinder, 
welches von Young-Family-Meet 
organisiert wurde. Es ist schön zu 
sehen, wie eine neue Generation in 
unserer Gemeinde heranwächst und 
jede einzelne Person unsere Ge-
meinschaft bereichert. 
 
Möge auch in Zukunft jedes Weih-
nachtsfest uns an die Menschwer-
dung Gottes erinnern und damit 
auch an die positive Bedeutung je-
des einzelnen Menschen. Mögen wir 
dabei auch das Kostbare entdecken, 
welches jedem Menschen auf be-
sondere und einmalige Weise inne-
wohnt. 
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Karwoche 2016 
 

Solgi Puthenpura 

Palmsonntag  

T raditionell beginnen wir die heili-
ge Woche mit dem Palmsonntag. An 
Palmsonntag erinnern wir uns an 
den königlichen Einzug Jesu nach 
Jerusalem. Jesus, der Gerechte, 
wurde mit Palmzweigen begrüßt und 

bejubelt.  
 
In Gedenken daran traf sich auch in 
diesem Jahr die indische Gemeinde 
am 20. März 2016 um 16:00 Uhr in 
der Liebfrauenkirche, um das Palm-
sonntagsfest zu feiern. Die Liturgie 
wurde von Pfarrer Mathew Kochuk-
karottu und Pater Ignatious Chalis-
sery CMI geleitet und musikalisch 
von Jugendchor der indischen Ge-
meinde untermalt.  

Als Teil der Liturgie wurden zu-
nächst die extra aus Indien  einge-
flogenen Palmzweige gesegnet und 
an die Gläubigen verteilt. Anschlie-
ßend zog die Gemeinde in einer fei-
erlichen Prozession in die Kirche 
ein, wo die heilige Messe gefeiert 
wurde. Herr Davis Vadakumcherry 

dankte am Ende der Messe, dem 
Team der Exerzitienmeister aus 
dem Nirmala Retreat Centre in Ko-
lathuvayal, Kerala ganz herzlich.  
 
Im Anschluss an die hl. Messe traf 
man sich zu einem gemeinsamen 
Miteinander im Pfarrsaal der Lieb-
frauenkirche. Die „Kozhukottas“, die 
von vielen fleißigen Händen zuberei-
tet wurden, waren ein besonderer 
Genuss.  
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Gründonnerstag  

A m Gründonnerstag gedenken 
wir der Fußwaschung, dem „letzten 
Abendmahl“ und der letzten Gebets-
stunden Jesu am Ölberg. Dem 
Gründonnerstag bemessen wir zu-
sätzlich noch eine besondere Be-
deutung bei, da wir an diesem Tag 
auch der Einsetzung der heiligen 
Eucharistie gedenken, eines der 
größten Geschenke, die Jesus für 
uns gemacht hat. 
 
Die Gründonnerstagsliturgie wurde 
von Pater Ignatious gestaltet. Zent-
raler Bestandteil ist hierbei jedes 
Jahr die Fußwaschung, die Pater 
Ignatious in Gedenken an die Fuß-
waschung der Jünger durch Jesus 
bei 12 Gläubigen aus unserer Ge-
meinde durchgeführt hat. Auch ge-
hört es zur Tradition in der indischen 
Gemeinde, dass nach indischem 
Brauch die „Pesaha Appam und 
Paalu“ gesegnet wird. Pater Ignati-
ous führte diese im Anschluss an 
den Gottesdienst durch und nach 
„Pana wayana“ wurde beides an die 
Anwesenden Gläubigen verteilt.Den 
Abschluss dieses Festtages bildete 
die „Thirumanikkur“, eine eucharisti-
sche Anbetung, die dieses Jahr von 
Sr. Joe Mary und Sr. Tessin, den 
Schwestern, die mit die diesjährigen 
Exerzitien durchgeführt haben, ge-
staltet wurde. 
 
Karfreitag 

A n Karfreitag hat sich die Ge-

meinde in St. Theresia getroffen, um 
die Karfreitagsliturgie zu feiern. 
Durch das Verlesen der Passionsge-
schichte und dem Gebet des Kreuz-
weges, hatten die Teilnehmer die 
Gelegenheit über das Leiden und 
Sterben Jesu zu meditieren. Zahlrei-
che Gemeindemitglieder haben sich 
an diesem Tag in Köln Buchheim 
eingefunden, um diesen bedeuten-
den Tag in der Gemeinschaft zu fei-
ern. Besonders zu erwähnen ist 
hierbei die erneuernde und bestär-
kende Karfreitagsbotschaft, die von 
Sr. Tessin an die Gemeinde gerich-
tet wurde.  
 
Osternacht 

D en Höhepunkt der Festlichkei-
ten erreichen wir in der Karwoche 
mit dem Fest der Auferstehung. Tra-
ditionell wird dabei die Liturgie der 
Osternacht am Karsamstag in der 
indischen Gemeinde gefeiert. Man 
traf sich um 22:00 Uhr vor der St. 
Theresia Kirche und mit der Seg-
nung und dem Anzünden der gro-
ßen Osterkerze durch Pater Ignati-
ous begann der Gottesdienst. Das 
Licht der Osterkerze wurde an die 
versammelte Gemeinde weitergege-
ben, in dem Ihre kleinen Osterker-
zen mit dem Licht der großen ent-
zündet wurde. Gemeinsam mit den 
entzündeten Kerzen zogen die Ge-
meindemitglieder in die noch dunkle 
Kirche ein. 
 
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht in Finsternis 
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umhergehen, sondern das Licht des 
Lebens haben“ (Johannes 8,12). 
Dieser Zuspruch Jesu wird von den 
Gläubigen in der Osternacht beson-
ders geehrt und gelebt. So wie wir 
mit unseren Kerzen, die Kirche er-
leuchtet haben, so erleuchtet der 
Herr unsere Herzen und vertreibt 
alle Dunkelheit. Zum Abschluss der 
hl. Messe nutzte Pater Ignatious die 
Gelegenheit den zahlreichen fleißi-

gen Helfern, die zum Gelingen der 
Karwoche beigetragen haben, zu 
danken. Nach dem Gottesdienst, 
gab es noch die Gelegenheit zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrsaal, bei Kaffee und Gebäck. 
Für die ganz kleinen unter Uns hatte 
Pater Ignatious noch eine besondere 
Überraschung. Es gab nämlich bun-
te Ostereier für alle Kinder.  

Young Family Meet 
Die diesjährige Tagung des Young Family Meet findet statt 

vom 26. bis 28. August 2016 
im Zentrum Frieden, Wuppertal Str. 120  

42651 Solingen 
 

Alle interessierten Familien sind herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen erhaltet Ihr von: 

Pinto Thomas Chirayath: 02175/8849088 oder  
P. Ignatious Chalissery  
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Die Gemeinde feiert zu Ehren des heiligen Josef 
 

Jothy Kalathilparampil 

W ieso feiert die indische Ge-
meinde ein Fest zu Ehren des hl. 
Josefs? Sicherlich nicht nur weil er 
Ziehvater von Jesus war und väter-
lich für ihn sorgte. Nein, wir lesen in 
der heiligen Schrift dass er ein vor 
Gott gerechter Mann war, das heißt 
er hielt sich an alle von Gott gegebe-
nen Gebote. Auch dass er Maria in 
aller Stille gehen lassen wollte, als er 
sie von einem anderen Mann 
schwanger glaubte, zeigt, dass er 
ein gerechter Mann war. Es wäre 
auch denkbar gewesen, Maria öf-
fentlich anzuklagen und so der Stei-
nigung preiszugeben. Außerdem war 
er Gott zugewandt, er vertraute den 
göttlichen Botschaften, die er im 
Traum empfing und folgte Gottes 
Willen. Im Heilsplan Gottes mit uns 
Menschen, ist also die Rolle des Hl. 
Joseph nicht zu unterschätzen: Dass 
Gott Mensch werden konnte, ist 
auch dem starken Glauben Josefs 
zu verdanken; dem Glauben, dass 
seine Verlobte durch den Hl. Geist 
schwanger werden konnte. Zum Be-
schützer des Erlösers berufen, tat 
Josef, was der Engel des Herrn ihm 
befohlen hatte, und nahm seine Frau 
zu sich" (Mt 1,24). Papst Pius IX er-
nannte Joseph von Nazareth 1870 
zum Patron der ganzen katholischen 
Kirche. 
 
So erinnert sich die indische Ge-
meinde mit Dankbarkeit an das Mit-

wirken des hl. Josefs an Gottes 
Heilsplan für uns Menschen. Und 
auch daran welche wichtige Rolle er 
als Beschützer der Heiligen Familie 
hatte. Da Pius XII. den 1. Mai im 
Jahre 1955 zum liturgische Fest des 
Heiligen Josephs des Arbeiters er-
klärte, feiert die indische Gemeinde 
am 1. Mai zu Ehren des heiligen Jo-
sefs, und dies nun schon seit 3 Jah-
ren. Dazu haben sich viele Mitglieder 
unserer Gemeinde schon zu einer 
Komitee-bildung ein halbes Jahr vor-
her getroffen, um dieses Fest gut zu 
planen. 

Die Feier begann um 16 Uhr mit ei-
ner feierlichen Messe in der Lieb-
frauenkirche in Köln-Mülheim. Ne-
ben Pater Ignatious Chalissery wa-
ren auch Pater Jose Vadakkekara 
aus Rösrath, Pater Joy Puthussery 
sowie Pfr. Arun Vadakkel anwesend. 
Die Messdiener sowie der Jugend-
chor halfen mit, dass die Messe rei-
bungslos und schön ablief. Nach der 
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Messe gab es eine Prozession rund 
um die Kirche. In der Kirche konnte 
man anschließend eine Nercha erhal-
ten, die von den St. Josefs Schwes-
tern aus Oberhausen vorbereitet wur-
de. Es wurde auch die Möglichkeit 
angeboten, dass man seine Kinder an 
den heiligen Joseph weiht, welches 
viele Eltern mit ihren Kindern auch 
taten.  
 
Im Anschluss versammelte man sich 
im Pfarrsaal, um sich bei leckerem 
indischen Essen, welches von den 

Komiteemitgliedern zubereitet worden 
ist, auszutauschen. Es folgte noch ein 
ca. einstündiger Gesangsabend, wel-
cher von Sonu James moderiert wur-
de. Das Besondere an diesem Ge-
sangsabend war, dass Sänger aller 
drei Generationen vertreten waren. 
Auch entdeckten wir neue Talente aus 
unserer Gemeinde! Jose Kurumund-
ayil, der Koordinator dieses Festes, 
bedankte sich am Ende bei allen, die 
so tatkräftig mitgeholfen haben, so 
dass dies ein schönes Fest werden 
konnte.  

Rosenkranz 2016 
Köln, St. Theresia 

09.10. 17.00 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
FV Bonn 

10.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
GK Porz 

11.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
GK Leverkusen 

12.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
FV Köln-Linksrheinisch 

13.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
FV Holweide 

14.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
JIG 

15.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und Rosenkranz,  
YFM 

16.10. 16.00 Uhr Abschluss des Rosenkranzes mit  
Fest der Heiligen Alphonsa,  
Freizeitgruppe 

08.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und  Rosenkranz 
FV Erftkreis 

07.10. 18.30 Uhr Heilige Messe und  Rosenkranz 
FV Düsseldorf 
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Neujahrsempfang der indischen Gemeinde in Köln 
 

Jothy Kalathilparampil  

D er Neujahrsempfang bietet eine 
gute Möglichkeit gemeinsam mit der 
Kirche das bevorstehende Jahr in 
Gottes Hände zu geben, und Gott zu 
danken, dass er uns diese Gemein-
schaft in der Kirche geschenkt hat. 
Daher feierte die indische Gemeinde 

den Neujahrsempfang am 
18. Januar 2016 in der St. Theresia 
Kirche in Köln-Buchheim. Zu diesem 
Empfang waren ganz besonders alle 
Eheleute und Ordensschwestern 
eingeladen, die ihr 25., 30., 35. oder 
sogar 40-jähriges Jubiläum im ver-
gangen Jahr gefeiert haben. Auch 
alle Neuvermählten wurden eingela-
den und konnten Gott für das ihnen 
geschenkte Sakrament der Ehe dan-
ken. Als Symbol für Ihren Dank 
brachten Sie während der Eucharis-
tiefeier als Opfergabe brennende 

Kerzen zum Altar.  
 
 
Es war eine sehr feierliche heilige 
Messe, die von Pater Ignatious zele-
briert wurde. Die Gemeinde freute 
sich sehr, dass der Jugendchor und 
auch die Messdiener durch neue 

Mitglieder aus der 2. und 3. Genera-
tion vergrößert worden ist. Nach der 
hl. Messe überreichte Pater Ignati-
ous allen Neuvermählten und Jubila-
ren eine weiße Rose. Anschließend 
traf man sich im Pfarrsaal der Ge-
meinde zu Kaffee und Kuchen. Als 
kleines Highlight schnitt Pater Ignati-
ous mit den jungen Paaren eine Tor-
te an. Außerdem bestand die Mög-
lichkeit sich auszutauschen und die 
Neuvermählten kennenzulernen  
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Das NRC-Exerzitienteam zu Gast in der Indischen 
Gemeinde 
 

Devis Vadakumcherry  

D ie indische Gemeinde bietet 
während der Fastenzeit für die 
Laien der Gemeinde in den Diöze-
sen Köln, Essen und Aachen, sowie 
für die Ordensschwestern in ganz 
Deutschland Exerzitien an.  

Das NRC Team - Nirmala Retret 
Center- aus Kulathuvayil hat die 
Exerzitien in diesem Jahr durchge-
führt. Zum Team gehören Pfr. 
Thomas Kochukarott, Sr. Tessin 
MSMI und Sr. Jomary MSMI.  
 
In diesem Jahr gab es an sechs 
Zentren (Essen, Düsseldorf, Mön-
chengladbach, Bonn/St. Augustin, 
und 2 x in Köln) an sechs Wochen-

enden Exerzitien und eine Exerziti-
enwoche in Königswinter für Laien.  
 
In den einzelnen Orten haben die 
Familienversammlungen und in 
Köln die Frauengemeinschaft sowie 
das Koordinationskomitee den 
Seelsorger Pater Ignatious Chalis-
sery CMI bei der Durchführung der 
Exerzitien unterstützt.  
 
Für die Ordensschwestern aus 
ganz Deutschland gab es auch 
mehrere Exerzitien in diesem Jahr.  
 
An dieser Stelle danken wir dem 
NRC Team ganz herzlich. Für die 
Dienste der MSMI Schwestern in 
Deutschland, insbesondere für die 
Indischen Gemeinde, gilt auch ein 
vergelt‘s Gott. Der MSMI Orden hat 
im Jahr 1972 seine erste Niederlas-
sung in Solingen geöffnet und ist 
inzwischen in ganz Deutschland im 
Pflegedienst und Seelsorgebereich 
tätig. 

Frauengemeinschaft 
Jeden 1. Montag im Monat um 16.30 Uhr 

Im Pfarrsaal St. Theresia, An St. Theresia 6,  
51067 Köln 
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Exerzitienwoche in Königswinter 
 

Thomas Chakkiath  

V om 7. bis 11. März wurde im 
Haus Marienhof in Königswinter 
eine Exerzitienwoche abgehalten. 
33 Gläubige nahmen daran teil. Pfr. 
Thomas Kochukarottu und die Or-
densschwestern Joe Mary und Tes-
sin aus dem Nirmala Retreat Cent-
re, Koluthuvayal in Kerala leiteten 
die Besinnungstage.  
 

Vergebung, Reue, die Gnade Got-
tes, Huldigung des Herrn, Innere 
Heilung, die Sünde der Blasphemie, 
das Konzept der Sünde, Jesu als 
Verkörperung der Gnade Gottes, 
die Eucharistiefeier, der Heiliger 
Geist, die Gaben Gottes ,Salbung 
und Zungenreden waren einige der 
Themen, die während der Besin-
nungswoche in Detail  besprochen 

wurden. 
 
Die Teilnehmer empfanden die Ver-
anstaltung ganz passend zur Fas-
tenzeit, als eine Maßnahme zur 
seelischen Reinigung. 
 
Thomas Chakkiath bedankte sich 
im Namen der Teilnehmer beim 
Exerzitienteam. Sein Dank galt 
auch Pater Ignatious für die Mög-

lichmachung dieser einmaligen spi-
rituellen Erfahrung. Last but not 
least richtete er seinen Dank an 
Rosi Weider, Jose und Sheeba 
Kallarackal und Jose und Achamma 
Mattathil für ihre kräftige Mithilfe 
und an Jose Kavalachirayil für die 
musikalische Gestaltung aus. 
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Aus dem Bistum Essen 
 

Yohannan C. Varanath 

Exerzitien  

A m 27. und 28. Februar 2016 
fanden die diesjährigen Exerzi-

tien im Bistum Essen, im Pfarrsaal 
der Gemeinde St. Mariä Himmel-
fahrt in Essen - Altendorf statt.  
 
Die diesjährigen Exerzitienmeister 
waren das NRC Team aus Kol-
lathuvayal. 
 
An beiden Tagen begannen die 
Exerzitien um 9.00 Uhr und ende-
ten jeweils nachmittags mit einer 
heiligen Messe. Zahlreiche Gläubi-
ge aus dem Bistum Essen und Um-
gebung hatten die Gelegenheit ge-
habt an den Exerzitien teilzuneh-
men. Dieses Mal nahmen auch 
zahlreiche Ordensschwestern aus 
verschiedenen Konfessionen teil. 
Die Gläubigen hatten die Möglich-
keit an beiden Tagen zur Beichte zu 
gehen. 
 
Nach der heiligen Messe am 2. Tag 
hielt Tony Manikath eine Dankesre-
de, er lobte das NRC Team aus 
Kollathuvayal und bedankte sich bei 
Pater Ignatious Chalissery, der die 
Exerzitien in Essen ermöglicht hat-

te. Anschließend bedankte er sich 
bei allen Verantwortlichen Familien 
und besonders bei Annamma Dre-
ker, die für die Verpflegung an bei-
den Tagen gesorgt hatte. Auch die-
ses Jahr waren die Exerzitien wie-
der einmal ein voller Erfolg. 
 
Osterfeier 

A m 25. März fand die diesjährige 
Osterfeier der Familienver-

sammlungen des Bistums Essen in 
der St. Mariä Himmelfahrt Kirche 
statt. Um 16:00 Uhr begannen die 
Osterfeierlichkeiten mit einem Ro-
senkranzgebet, welches das NRC 
Team aus Kollathuvayal leitete. Die 
anschließende heilige Messe wurde 
von Pater Ignatious Chalissery ze-
lebriert. 
An diesem Christi-
Auferstehungsfest nahmen zahlrei-
che Gläubige und Ordensschwes-
tern teil. Nach der Messe trafen 
sich alle im Pfarrsaal der Gemein-
de, um das Fest der Freude und 
gleichzeitig nachträglich den Ge-
burtstag unseres Paters Ignatious 
bei Kaffee und Kuchen ausklingen 
zu lassen.  

Neue E-Mail Adresse!!! 
Die Sandesam Redaktion hat eine neue E-Mail Adresse! 

Bitte sendet eure Artikel in Zukunft an: 
redaktionsandesam@gmail.com 
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S eit Jahren organisiert die Indi-
sche Gemeinde an Christi Himmel-
fahrt eine Pilgerreise zum Wall-
fahrtsort Kevelaer. In diesem Jahr 
fand die Reise am 05.05.2016 statt. 
Die Gläubigen aus Köln und Umge-
bung reisten wie jedes Jahr mit ei-
nem Reisebus dorthin. Mit religiö-
sen Liedern und dem Rosenkranz-
gebet stimmten sich die Teilnehmer 
im Bus auf die Pilgerfahrt ein. Aus 
den anderen Orten der indischen 
Gemeinde waren viele Pilger mit 
den Pkws nach Kevelaer gereist. 
Zu Beginn hatten alle Besucher 
ausreichend Zeit, die wichtigen Orte 
in der Pilgerstätte zu besichtigen. 
Der Zutritt durch die Heilige Porte 
zu der Kevelaer Basilika war dabei 
eines der Highlights.  
 
Gemeinsame Eucharistiefeier 
Um 11:45 Uhr versammelte sich die 
Gemeinde in der Beichtkappelle zur 
gemeinsamen Eucharistiefeier. Die 
heilige Messe wurde von Pater Ma-
thew Olickal MCBS gemeinsam mit 
Pater Ignatious zelebriert. In der 
Predigt erörterte Pater Mathew 
Olickal über das Jahr der Barmher-
zigkeit. Wir alle sollen bereit sein, 
unser Leben in die Hände Gottes 
zu legen und lernen, ihm zu ver-
trauen. Pater Mathew war extra 
nach Köln gereist, um anschließend 
als Reiseleiter der indischen Pilger 

eine Pilgerreise nach Israel zu be-
gleiten. Pater Ignatious begrüßte  
 
die Teilnehmer zu Beginn des Got-
tesdienstes sehr herzlich und gratu-
lierte den anwesenden Vätern zum 
Vatertag. Die heilige Messe wurde 
musikalisch vom Jugendchor der 
indischen Gemeinde gestaltet. Zum 
Abschluss wurde ein Gruppenfoto 
an der Heilige Pforte aufgenom-
men. Die Mittagspause nutzten die 
Pilger zur Stadtbesichtigung und 
zum Einkaufsbummel. Es gab den 
ganzen Tag die Gelegenheit zur 
Beichte, die von vielen Gläubigen 
genutzt wurde.  
 
Andacht 
Am Nachmittag versammelte sich 
die Gemeinde in der Kerzenkapelle 
zur Andacht. Die Andacht wurde 
von Sr. Rincy MSMI geleitet. An-
schließend trafen sich alle im In-
nenhof der Kirche zu Kaffeepause 
mit Gebäck und Kaffeeklatsch.  
 

Pilgerfahrt nach Kevelaer 
Devis Vadakumcherry 
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Um 16:30 Uhr verabschiedeten sich 
alle Gäste aus den sonnigen  

Kevelaer und traten die Heimreise 
anú 
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Pfarrfestkomitee-Wahl 2016 
 

Devis Vadakumcherry 

E inmal im Jahr wird in der Indi-
schen Gemeinde in Köln das Pfarr-
fest gefeiert. Das Pfarrfest ist DAS 
Ereignis, an dem die indischen 
Christen aus den Diözesen Köln, 
Essen und Aachen jedes Jahr in 
Köln zusammenkommen. Gefeiert 
wird dabei das Fest der Patronin 
der Gemeinde - der Mutter Gottes. 
In diesem Jahr feiern wir zum 36. 
Mal das Pfarrfest, das am Samstag, 
am 25. Juni 2016 sowie am Sonn-

tag, den 26. Juni 2016 in der Lieb-
frauen Kirche in Köln-Mülheim statt-
findet. Am Samstag wird das Fest 
feierlich beginnen. Alle bisherigen 
Presudenthis der Gemeinde wer-
den am Samstag traditionell den 

aktuellen Presudenthi mit bunten 
Schirmen von der Kirche bis zum 
Innenhof begleiten, wo das Fest 
stattfinden wird. Ein Fest mit mehr 
als ein tausend Besuchern benötigt 
eine entsprechend gründliche Vor-
bereitung. Um den Seelsorger bei 
dieser Aufgabe zu unterstützen, 
wird jedes Jahr ein Presudenthi 
gewählt. Tomi Thadathil ist der 
Presudenthi in diesem Jahr. Am 
Sonntag, den 21. Februar kam die 
Gemeinde in der St. Theresia Kir-

che in Köln-Buchheim zusammen, 
um ein Pfarrfestkomitee zu wählen, 
das die unterschiedlichen Aufgaben 
in den einzelnen Gremien planen 
und vorbereiten soll.  
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Zunächst wurde gemeinsam Eucha-
ristie gefeiert. Der Kaffee nach dem 
Gottesdienst im Pfarrsaal wurde von 
der Presudenthi Familie Tomi und 
Philo Thadathil bestens vorbereitet. 
Für die Gemeinde war es eine Gele-
genheit, sich zu treffen und alte Be-
kanntschaften zu erfrischen. Zu Be-
ginn der Versammlung dankte Pater 
Ignatious dem Presudenthi des ver-
gangenen Jahres - Jose Mattathil 
und seiner Familie - herzlich für des-

sen Einsatz zum letzten Pfarrfest 
und überreichte im Namen der Ge-
meinde ein Memento mit der Auf-
schrift „Indische Gemeinde dankt 
Herrn Jose Mattathil, Presudenthi 
des 35. Pfarrfestes 2015“. Der Ehe-
frau Achamma Mattathil wurde mit 
einem Blumenstrauß gedankt.  
 

Jedes Jahr ist die spannende Frage, 
wer der nächste Presudenthi sein 
wird. Pater Ignatious lüftete es schon 
direkt zu Beginn der Sitzung. Presu-
denthi des Jahres 2017 des 
37.Pfarrfestes wird Johny Aricatt mit 
seiner Familie sein.  
 
Die Wahl der einzelnen Komitees 
ging sehr zügig voran. Mehr als 130 
Personen haben in den einzelnen 
Komitees ihre Bereitschaft für die 

Zusammenarbeit erklärt.  
Die Vorbereitungen für das Pfarrfest 
laufen in vollen Touren. Um das 
Pfarrfest im Detail zu planen und 
organisieren, sind diese Komitees  in 
den vergangenen Wochen und Mo-
naten mit dem Seelsorger Pater Ig-
natious und dem Presudenthi Tomi 
Thadathil zusammen gekommen, 
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um die Einzelheiten zu besprochen. 
Eine Woche vor dem Fest werden 
die Convener aller Komitees mit dem 
Steuerungskomitee zusammen kom-
men, zu dem sogenannten 
„Convener Treffen“ um die Planung 
gemeinsam abzustimmen. Zu dem 
Steuerungskomitee gehören der 
Seelsorger, die Mitglieder des Koor-

dinationskomitees, der Presudenthi 
von diesem Jahr und der Presudent-
hi des kommenden Jahres. Das 
Steuerungskomitee wird am Vor-
abend des Festes erneut zusammen 
kommen, um die aktuelle Lage zu 
besprechen und letzte Details abzu-
stimmen  

Nachfolgend die einzelnen Komitees und ihre leitenden Convener 
 
Liturgie     Desina Thottungal 
Dekoration und Prozession  Kunjumon Pullankavungal 
Nercha     Sheeba Kallarackal 
Sound     Varghese Srambickal 
Kasse      Thomas Arambankudi 
Erste Hilfe     Lisa Antony 
Transport     Heso Thomas Moor 
Essen      Susi Kolath (1. Convener) 
      Elsy Vadakumcherry (2. Convener) 
Foto & Video    Jens Kumpiluvelil 
Waffeln     Naveen Aricatt 
Getränke     Josekutty Kalathilparampil 
Kaffee     Leelamma Karimpil 
Lotterie     Jose Kumpiluvelil 
Kulturprogramm    Nicole Karuvallil 
Entsorgung     Rosamma Weider 
Bühne     Antony Zacharia 
Spielecke     Jol Aricatt 
Steuerungskomitee   P. Ignatious Chalissery 
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Aktivitäten der Frauengemeinschaft 
 

Elsy Vadakumcherry 

Adventsfeier 

D ie Mitglieder der Frauenge-
meinschaft kamen am 14.12.2015 
mit Pater Ignatious Chalissery im 
Pfarrsaal der Herz Jesu Kirche in 
Köln zusammen, um den Advent zu 
feiern. Es begann mit Kaffee und 
den mitgebrachten selbstgebacke-
nen Adventsleckerein. Nach dem 
Gebetslied begrüßte Sheeba Kalla-
rackal Pater Ignatious und die Mit-
glieder sehr herzlich zu der Ad-
ventsfeier. In seinem Grußwort leg-
te Pater Ignatious den Schwerpunkt 

auf das Licht. Das Licht ist das  
 
 
Symbol des Lebens. Er ging insbe-
sondere auf die Wichtigkeit des 
Lichtes in der Adventzeit ein. Die 
Rolle der Beichte im Allgemeinen 
und besonders im Jahr der Barm-
herzigkeit betonte Pater Ignatious 
besonders. Die Teilnehmer haben 
durch Gesang, Geschichten Erzäh-
lungen und ähnlichem dazu beige-
tragen, den Abend kulturell zu be-
reichern. Achamma Arambankudi 
führte durch das Kulturprogramm. 
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Neujahrestreffen 2016 

2 4 Mitglieder der Frauengemein-
schaft trafen sich am 04.01.2016 zu 
dem Neujahrestreffen im Pfarrsaal 
der Herz Jesu Kirche in Köln zu-
sammen. Begonnen hat es mit ei-
nem Sektanstoß zum neuen Jahr. 
Nach dem Kaffee mit Smalltalk 
setzte sich das Treffen mit einem 
kleinen Programm fort. Nach dem 
Gebetslied und der Begrüßung ver-
kündigte Pater Ignatious seine Neu-
jahrsbotschaft. Pater Ignatious be-
tonte dabei das Jahr der Barmher-
zigkeit. Wir sollen unsere zwischen-
menschlichen Beziehungen in die-
sem Jahr besser betrachten und 
falls notwendig Korrekturen oder 
Verbesserungen treffen. Mit Diskus-
sionen und Gesprächen amüsierten 
sich die Teilnehmer einige Stunden 
gemeinsam. 
 
Neuwahl des Komitees 

D ie Jahresversammlung mit 
Neuwahl des Komitees der Frauen-
gemeinschaft fand am 01.02.2016 
in der Herz Jesu Pfarrsaal in Köln 
statt. Begonnen hat das Ganze mit 
einem Rosenkranz unter der Lei-
tung von Eliakutty Cherumadathil. 
Sheeba Kallarackal begrüßte alle 
Teilnehmer herzlich zu dieser Ver-
sammlung. Pater Ignatious sprach 
ein Grußwort und erläuterte die Be-
deutung der Beichte. Der Jahresbe-
richt wurde von Elsy Vadakumcher-
ry präsentiert sowie der Kassenbe-
richt von Achamma Arambankudi 
und von der Versammlung bewilligt. 

 
In der allgemeinen Diskussion wur-
de über die Programme der Frau-
engemeinschaft diskutiert. Die Mit-
glieder der Frauengemeinschaft 
kommen einmal im Monat in Köln 
zusammen, um gemeinsam zu be-
ten und ins Gespräch zu kommen. 
Die Planung der Essensausgabe 
während der Exerzitien Tage in 
Köln wurde abgestimmt. Pater Igna-
tious hat dem amtierenden Komitee 
seinen Dank für die gute Zusam-
menarbeit in der Gemeinde ausge-
sprochen. 
 
Die Wahl des Komitees für die kom-
menden zwei Jahre fand statt. Fol-
gende Personen sind in dem Komi-
tee gewählt:  
 

Vorsitzende –Sheeba Kallarackal 
Sekretärin – Elsy Vadakumcherry 
Kasse – Achamma Arambankudi 
Kultur - Thresiamma Mannanal 
Liturgie - Thresiakutty Kalathilpa-
rambil  
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Köln Triangle Panorama in Deutz 

A m 9.Mai machten sich die Mit-
glieder der Frauengemeinschaft 
gemeinsam mit ihren Ehegatten 
und einigen Freunden auf dem Weg 
zur Besichtigung des „Köln Triangle 
Panorama“ in Köln-Deutz. Pünktlich 
um 16.00 Uhr trafen sich 26 Teil-

nehmer vor dem Deutzer Bahnhof. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Sheeba Kallarackal, erreich-
ten wir den Besichtigungsort auf der 
gegenüber liegende Straßenseite. 
Auf rund 400 Quadratmetern bietet 
das „Köln Triangle Panorama“ eine 
Aussichtsplattform in 103 Metern 
Höhe mit einem atemberaubenden 
und einzigartigen Blick auf die 

Domstadt und ihre Umgebung. 
Schon die Aufzugfahrt zum 28. 
Stockwerk war eine Attraktion. Der 
Expressfahrstuhl transportierte die 
Teilnehmer in nur 27 Sekunden 
sanft vom Erdgeschoss bis in die 
28. Etage zur Aussichtsplattform. 
Bei sonnigem Wetter und klarem 
Himmel war die Aussicht herrlich. 

Alle bekannten Plätze und Bauten 
in und um Köln waren wunderbar 
zu sehen. Kaffee und Gebäck ha-
ben im selbsternannten Freiluftcafé 
auf der Wiese weiteren Spaß berei-
tet. Der anschließende Spaziergang 
auf Rheinpromenade rundete die 
Besichtigungstour ab. 
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Familienversammlung Bergisches Land/Schwelm 
 

Weihnachtsfeier 2015 

M it einer heiligen Messe begann 
unsere Weihnachtsfeier am 13. De-
zember 2015 um 16.00 Uhr in der 
Kirche St. Marien in Schwelm. Pater 
Thomas Chalil war der Hauptzele-

brant dieser Messe. Die Konzele-
branten wa-ren Pater Tom Kuttun-
gal und Pater Biju Thaiparambil. 
Pater Biju hielt auch die Predigt. 
Nach der Messe haben wir uns im 
weihnachtlich geschmückten Pfarrs-
aal eingefunden. Es gab Glühwein 
und indische Chips. Begonnen ha-
ben wir unser Kulturprogramm mit 
einem Gebetslied von Sr. Safalya. 
Durch das Programm führte Tina 
Punnanchira. 
 
Mercy Thadathil begrüßte alle An-
wesenden herzlich. Pater Thomas 
Chalil, Pater Tom Thottungal sowie 
Pater Joseph Chelamparambath 
richteten Weihnachtsgrüße an die 
Gäste im Saal. Ein abwechslungs-

reiches Kulturprogramm sorgte für 
festliche Stimmung. 
 
Erneuter Höhepunkt war das Krip-
penspiel der „Little Stars“, unter der 
Leitung von Nicole Karuvallil. Mit 
ihrem Krippenspiel „Maria und Josef 
auf Herbergssuche“ begeisterten 
„die Little Stars“ die anwesenden 
Gäste. Auch wurde auf das aktuelle 
Flüchtlingsthema hingewiesen. 
Auch heute noch suchen Menschen 
nach einer sicheren Herberge. Die 
„Little Stars“ waren Sandra und 
Sathya Schildkamp, Lisa und Noah 
Manamayil und Joanna und Jonas 
Karuvallil. Den Kindern gilt ein ganz 
großes Lob. 
 
Darüber hinaus hat das von Mercy 
Thadathil präsentierte „Bibel-Quiz“ 
bei den Anwesenden großes Inte-
resse an der Bibel geweckt. 
 
Der „Christmas Papa“ Thorsten 
Krebsbach hat sich sehr über unse-
re Weihnachtsfeier gefreut und 
überraschte uns mit kleinen Weih-
nachtssäckchen, die er verteilte. Mit 
den Geschenken darin, hat er den 
Kleinen eine große Freude bereitet. 
 
Ein Dankeschön gilt auch allen Fa-
milienmitgliedern, die zum guten 
Gelingen der Feier beigetragen ha-
ben. Das Weihnachtsessen ist wie 
immer sehr liebevoll und schmack-
haft vorbereitet worden. 
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Kreuzweg in Neviges 

D ie Mitglieder der indischen Ge-
meinde aus den Bistümern Köln, 
Essen und Aachen sind am 18. 
März 2016 um 17.15 Uhr in Neviges 
zusammengekommen, um den Lei-
den Jesu Christi und seinem Tod zu 
gedenken und zu beten. 
 
Mit einem Gebet begann unser 
Seelsorger Pater Ignatious Chalis-
sery den Kreuzweg. Zahlreiche 
Gläubige folgten ihm. 
 
Im Anschluss an den Kreuzweg wur-
de im Mariendom eine heilige Messe 
zelebriert.  
 
Der diesjährige Hauptzelebrant war 
Pater Schojin Kapyarumala. Pater 

Thomas Chalil und Pater Ignatious  
Chalissery waren die Konzelebran-
ten. 
 
Ein herzlicher Dank gilt den Haupt- 
und Konzelebranten der feierlichen 
Messe, den Ordensschwestern, für 
die feierliche und musikalische Be-
gleitung der heiligen Messe, und 
allen Helferinnen und Helfern, die 
zum Gelingen der Kreuzwegandacht 
beigetragen haben. Nach der Messe 
haben sich alle bei gemütlicher At-
mosphäre im Pfarrsaal eingefunden. 
Bei Kaffee und Gebäck fand man 
Zeit zum Gedankenaustausch und 
netten Gesprächen. Dies war wieder 
ein sehr gelungener Tag  
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Familienversammlung Duisburg 
 

Yohannan C. Varanath  
Kreuzweg  

A m Karfreitag um 17:00 Uhr 
fand die Kreuzwegandacht und Pro-
zession, wie in jedem Jahr, in der 
Gemeinde St. Bonifatius in Duis-
burg – Hochfeld statt. Zahlreiche 
Gemeindemitglieder aus Duisburg 
und Essen nahmen daran teil. Peter 
Sebastian und Joy trugen  
das Kreuz vom Altar bis zu allen 14 
Stationen und richteten es am Ende 
im Altar zur Kreuzverehrung auf. 
Der Kreuzweg wurde von Thomas 
Chacko, Duisburg begleitet. Im An-
schluss haben sich alle zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken im Pfarrs-
aal versammelt. 
 
 

Osterfeier 

A m 9. April fand die diesjährige 
Osterfeier der Familienversamm-
lung Duisburg im Pfarrsaal der St. 
Norbert Kirche in Duisburg–
Hamborn statt. Um 16:00 begannen 
die Osterfeierlichkeiten mit dem 
Rosenkranzgebet, welches Pater 
Ignatious Chalissery leitete. Mit mu-
sikalischer Begleitung von Schwes-
ter Tonia wurde die heilige Messe 
von Pastor Ignatius zelebriert. Fast 
alle indischen Gemeindemitglieder 
haben an der Osterfeier teilgenom-
men. Nach der Messe gab es ein 
Festessen, welches von den Famili-
enmitgliedern besonders gut vorbe-
reitet war. 

Wallfahrt nach Rom 
Mit dem Bus zur Heiligsprechung  

von Mutter Theresa! 
1. bis 05.09.2016 

 
Infos und Anmeldung im Pfarrbüro 
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Familienversammlung Bochum 
Jaya Hegele 

A m 25. Oktober 2015 ist der 
Startschuss für unsere „Play & Learn 
– Malayalam Initiative“ mit einem 
Treffen in der Bochumer Familienbil-
dungsstätte gefallen. Pater Ignatious 
hat die Eröffnungsfeier mit einem 
kinderfreundlichen Gottesdienst ein-
geleitet, die Initiatorinnen Simna 
Chereath, Joyce Kunnacheril und 
Nancy Pinakatt haben im Anschluss 
daran das Konzept der „Play & 
Learn – Malayalam Initiative“ erläu-
tert und in einer offenen Diskussi-
onsrunde weitere Ideen und Anre-
gungen für eine altersgerechte Um-

setzung erfragt und erlangt. Ausge-
klungen wurde die Eröffnungsfeier 
mit deutschen und indischen Tea-
Time-Leckereien und ausgedehnten 
Gesprächen zwischen den verschie-
denen Generationen der Indischen 
Gemeinde. 

Viele von uns aus der 2. Generation 
der Deutsch-Malayalees haben 
selbst als Kinder bzw. Jugendliche 
die Schulbank gedrückt, um Ma-
layalam zu lernen und mehr über die 
Kultur Indiens und speziell Keralas 
zu erfahren. Dem ein oder anderen  
war dies früher lästig zusätzlich zur 
deutschen Schule noch an einem 
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Samstag oder Sonntag „in die Ma-
layalam School“ zu gehen, aber im 
Nachhinein müssen wir letztendlich 
doch alle zugeben, dass es gut von 
unseren Eltern war, uns zu motivie-
ren, die Malayalam School zu besu-
chen und die Muttersprache unserer 
Eltern zu erlernen. Es eröffnete uns 
die Möglichkeit, in Kerala sich frei zu 
bewegen, mit Bekannten und Ver-
wandten zu kommunizieren, die Mu-
sik und die Filme zu verstehen und 
vor allem Freundschaften mit ande-
ren Deutsch-Malayalees zu schlie-
ßen, die teilweise bis heute noch 
bestehen.  
 
Das Interesse an einer Malayalam 
School für die 3. Generation der 
Deutsch-Malayalees ist groß. Das 
hat die Anzahl der Besucher der Er-
öffnungsfeier sowie der Anmeldun-
gen gezeigt. Nachdem die Eltern der 
1. Generation in Bochum und Umge-
bung schon seit vielen Jahren die 
Räumlichkeiten der Familienbil-
dungsstätte in Bochum nutzen, wur-
den uns dankbarerweise von den 
Verwaltern der Einrichtung verschie-
dene Räume für die neue Malayalam 
School kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Gleich am nachfolgenden 
Sonntag der Eröffnungsfeier fand 
das erste Zusammentreffen der Kin-
der der Deutsch-Malayalees statt. 
Zugegeben – das erste Treffen und 
auch die zwei darauffolgenden 
Sonntage waren trotz guten Kon-
zepts alles andere als strukturiert 
und einfach, aber von Beginn an 
hatten alle Kinder Spaß miteinander 
und das ist letztendlich auch das,  

worauf es ankommt. Mit Spaß lässt 
sich einfach besser lernen. Mit ein 
paar kleineren Veränderungen kön-
nen wir heute sagen, dass es funkti-
oniert: Die Kinder lernen in zwei 
Gruppen. Wir haben sie nach ihrem 
Alter aufgeteilt. Die älteren Kinder 
(über 3 Jahre) werden von Simna 
Chereath und Mejas Malayil Nagat-
hil, und die jüngeren Kids (zwischen 
1 ½ und 3 Jahre) von Ani Beer und 
Vincy Thanikatt unterrichtet. Eine 
gute Mischung aus Lernen innerhalb 
der einzelnen Gruppen und anschlie-
ßendem gemeinsamen Spielen zei-
gen bereits erste Lernerfolge. Ge-
meinsames Singen von Malayalam 
Kinder- und Kirchenlieder unter der 
Leitung von Joyce Kunnacheril be-
reitet den Kindern besonders große 
Freude. Mit Stolz sangen unsere 
Kleinen zusammen „Paithalam 
Yeshuve“ uns und unseren Eltern (1. 
Generation) auf der Weihnachtsfeier 
2015 in Bochum vor. Weitere Höhe-
punkte der Weihnachtsfeier waren 
zum einen der entzückende Tanz 
der erst dreijährigen Leah Palathun-
kal und der lustige Besuch des 
Weihnachtsmanns (gespielt von 
Matthias Vollhase), der jedem Kind 
ein kleines Weihnachtsgeschenk 
überreichte.  

Für dieses Jahr sind bereits die 
Schwerpunkte für die Lehrinhalte 
(wie beispielsweise Farben, Zahlen, 
etc.) geplant und darüber hinaus 
Veranstaltungen wie ein Zoobesuch 
oder ein Grillfest, bei denen alle die 
Zeit und Lust haben, teilnehmen dür-
fen, terminlich festgehalten.  
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Familienversammlung Düsseldorf 
Regina Mattathil 

Weihnachtsfeier 

M it einem musikalischen Gottes-
dienst feierte die Familienversamm-
lung Düsseldorf am 19.12.2015 in 
St. Elisabeth in Düsseldorf ihre 
Weihnachtsfeier. Pater Ignatious 
Chalissery, Pfr. Thomas Chalil und 
Pfr. Pius Alex leiteten die von der  
Chor-Rhein Band begleitete Messe. 
 
Zu Beginn der Kulturfeier hat 
Bennichen Kolath, der stellver-
tretende Vorsitzende, die An-
wesenden herzlich begrüßt. 
 
Nach dem Gebetslied von Pri-
ma Manoj wurde der Weih-
nachtskuchen gemeinsam an-
geschnitten.  
Der Höhepunkt war wieder das 
Krippenspiel der Kinder unter 
der Leitung der Schwestern aus 
Düsseldorf  
 

Das abwechslungsreiche Kulturpro-
gramm mit Tanz, Gesang und Skit 
wurde von Nicole Karuvalil moderiert  
 
und kam bestens an. Ein Dank an 
Sabu Koikeril und das gesamte Ko-
mitee für die gute Organisation. Zum 
Schluss hielt Lally Edasseril die 
Dankesrede. 

Falls Interesse besteht oder ihr Fragen zur 
„Play & Learn – Malayalam Initiative“  

habt, erhaltet Ihr alle Informationen unter: 
malayalam_schule_bochum@yahoo.de. 
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Osterfeier 

D ie Osterfeier fand am 28. 
März 2016 um 16.30 Uhr in der Kir-
che St. Severin, Frechen statt. Die 
Messe wurde durch Pater Ignatious 
und Pater Jacob Aleckal gefeiert. 
Wie in den vergangenen Jahren 
wurde der Gottesdienst musikalisch 
tatkräftig durch die Gesangsgruppe 
von Jose Kavalachirayil begleitet.  
 
Anschließend kamen wir im Pfarrs-
aal der Gemeinde zusammen und 
Sunitha Vithayathil übermittelte uns 
dort die Osterbotschaft. Ein Oster-
menü wurde durch die Gemeinde-
mitglieder der Familienversamm-
lung Erftkreis zubereitet, welches 
wir zusammen im Pfarrsaal genos-
sen haben.  

 
 
Die Gesangsgruppe sang verschie-
dene Lieder. Weiterhin wurde über 
die aktuelle Situation in Deutsch-
land in Bezug auf die Flüchtlinge 
diskutiert. Zum Schluss wurden fol-
gende Komiteemitglieder der Fami-
lienversammlung Erftkreis gewählt: 
Es sind:  
 
Joseph Kalapurackal, Vorsitzender 
Lisamma Elambasseril, Sekretärin 
Babychen Mannanal, Kasse 
Kunjumon Pullankavunkal, Kultur 
Jose Kavalachirayil, Liturgie 
 
Gegen 22 Uhr ging die Feier lang-
sam zu Ende  

Familienversammlung Erftkreis 
Lisamma Elambasseril 

Wallfahrt nach Schönstatt 
14.08.2016 

Abfahrt in Köln 08.00 Uhr 
Treffen in Schönstatt 11.00 Uhr 

Infos im Pfarrbüro 
Anmeldung unter  

indische-gemeinde@netcologne.de 
Bitte auch diejenigen Personen anmelden, die mit 

dem eigenen PKW anreisen 
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Gebetskreis Porz 
Ria George Thomas  

Osterfeier  

A m 8. April 2016 fand die Oster-
feier des Gebetskreises Köln Porz 
im Alexianer Krankenhaus in Köln 
Porz statt. Ich hatte mich schon 
sehr auf diesen Tag gefreut, weil es 
immer so schön ist, mit so vielen 
Familien einfach einen schönen 
Abend verbringen zu können. Die 
Feier begann um 17.30 Uhr mit ei-
ner heiligen Messe, die von Pater 
Ignatious gelesen wurde.  

Ein großes Dankeschön gilt ihm, da 
er, trotz seiner zahlreichen Termi-
ne, immer wieder Zeit für diese 
Feste in den Familienversammlun-
gen und Gebetskreisen findet. Er 
versucht immer, überall anwesend 
zu sein. 
 
Die Eucharistiefeier wurde musika-
lisch von den Schwestern des St. 
Thomas Konvents in Porz begleitet 

und die Gemeinde stimmte mit gro-
ßer Freude ein.  
Jim, Dany, Vivian und ich unter-
stützten Pater Ignatious als Mess-
diener voller Freude und Leiden-
schaft zu Gott im Gottesdienst. 
 
Im Anschluss an die Messe trafen 
sich alle im Saal zu Kaffee und Ku-
chen. Es wurde miteinander gere-
det, zusammen gespielt und ge-
lacht.  
 

Siby Medayil, eines der drei Komi-
teemitglieder des Gebetskreises, 
begrüßte alle Anwesenden ganz 
herzlich. Auch Pater Ignatious und 
Antony Zacharia hielten eine kurze 
Rede. Diese Reden berührten die 
Gäste und brachten sie zum La-
chen.  
Sibyuncle führte auch weiter durch 
das Programm, das von den Ge-
betsmitgliedern gestaltet wurde. 
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Familienversammlung Holweide Weihnachtsfeier 
 

Francis Vattakuzhiyil 

Weihnachtsfeier 

D ie traditionelle Weihnachtsfeier 
der Familien-versammlung Köln Hol-
weide fand am 5. Dezember.2015 im 
Saal der Herz-Jesus Kirche Köln-
Mülheim statt. Zu Beginn der Weih-
nachtsfeier wurde eine heilige Mes-
se von Pater Ignatious Chalissery 
zelebriert.  
 
Anschließend begann der gemütli-
che Teil mit der Begrüßung alle An-
wesenden durch Gracy Pazhaman-
nil.  

 
Pater Ignatious übermittelte den An-
wesenden eine besinnliche Weih-
nachtsbotschaft. Das Kulturpro-
gramm wurde von Varghese Sram-
bickal moderiert und von vielen Fa-
milienmitgliedern mitgestaltet.  
 
Zum Abschluss des Kulturpro-
gramms bedankte sich Francis 
Vattakuzhiyil bei allen Anwesenden. 
Im Anschluss gab es ein festliches 
Weihnachtessen. 
 
 

Byju Paul regelte den Sound und 
Jemma Gopurathingal, ein weiteres 
Komiteemitglied, hielt die Dankesre-
de.  
 
Den Höhepunkt bildete das leckere 
Abendessen, dass von den Komi-
teemitgliedern koordiniert und von 
den verschiedenen Familien des 
Gebetskreises zubereitet wurde. Ge-
gen 22.30 Uhr ging die Feier dann 
zu Ende.  

 
Zu Hause dachte ich mir, wie schön 
es doch immer ist, diese Feier in der 
Gemeinschaft zu feiern in der man 
groß geworden ist. Dass diese Tradi-
tion in dieser Form weitergeführt wird 
ist gerade für uns in der zweiten Ge-
neration eine schöne Möglichkeit 
unsere indischen Traditionen weiter-
zuführen. 
 

St. Mary‘s Sunday School 
 Jeden 1. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr 
 Jeden 3. Sonntag im Monat um 15.30 Uhr 

 
Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen 
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A m 7. Mai 2016 traf sich die Fa-
milienversammlung zur heiligen 
Messe mit anschließender Komitee-
wahl. 30 Mitglieder haben an der 
Veranstaltung teilgenommen. 
 
Nach der von Pater Ignatious Chalis-
sery zelebrierten heiligen Messe 
begrüßte die amtierende Vorsitzen-
de Grazy Pazhamannil die Anwe-
senden und bedankte sich herzlich 
für  
 
die Unterstützung in den vergange-
nen zwei Jahren. Anschließend wur-
de das Komitee neu gewählt.  
Die folgenden Personen wurden ein-
stimmig gewählt und von Pater Ig-

natius in ihr neues Amt eingeführt. 
 
Josekutty Kalathilparampil –  
Vorsitzender 
Sheeba Kallarakkal – Sekretärin 
Varghese Srambickal – Kasse 
Nirmala Plankalayil – Liturgie 
Jolly Padayattil – Kultur 
 
Danach hat der neue Vorsitzende 
die Anwesenden begrüßt und sich 
für die zweijährige Amtszeit eine 
gute Zusammenarbeit gewünscht. 
Nach dem köstlichen Abendessen 
und dem Kulturprogramm war der 
Abend gegen 23.00 Uhr beendet 
und Francis Vattakuzhiyil bedankte 
sich herzlich bei allen Anwesenden. 

Familienversammlung Holweide 
Heilige Messe und Komiteewahl 

 
Sheeba Kallarackal 
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Weihnachtsfeier 

A m Samstag den 12.12.2015 
trafen sich die Mitglieder der Famili-
enversammlung Köln-
Linksrheinisch um 16 Uhr zu ihrer 
traditionalen Weihnachtsfeier im 
Pfarrsaal der Herz Jesus Kirche 
Köln Mülheim. 
 
Pater Ignatious Chalissery zele-
brierte die heilige Messe und be-
grüßte alle Anwesenden in einer 
weihnachtlichen Botschaft. 
 
Anschließend wurde ein buntes 
weihnachtliches Kulturprogramm 
unter der Leitung vom Babu Yogia-
veedu zusammengestellt. David 
Arickal, der Vorsitzender der Famili-
enversammlung begrüßte alle Teil-
nehmer sehr herzlich.  Durch Weih-
nachtslieder, Gedichte, Witze und 
Grußworten haben sich viele das 
Programm bereichert. Ebenso war 
durch Jens und Joel Kumpiluvelil 
auch die Jugend vertreten. Elsy 
Vadakumcherry dankte allen Anwe-
senden im Namen des Komitees. 
Nach dem Festmenü verbrachten 
die Mitglieder die Zeit in gemütliche 
Runde mit Gesprächen und Small-
talks.  
 
Neujahrsempfang 

A m Samstag dem 23.01.2016  
trafen sich die Mitglieder der Famili-
enversammlung Köln Linksrhei-

nisch um 16 Uhr im Pfarrsaal der 
Herz Jesus Kirche in Köln-Mülheim 
zum diesjährigen Neujahresemp-
fang. 
 
Es begann mit einer Hl. Messe. 
Pater Ignatious betonte in seiner 
Neujahrespredigt insbesondere das 
Jahr der Barmherzigkeit. Unsere 
persönliche Rolle als Christen, im 
Bezug auf die Barmherzigkeit, hat 
er besonderes beleuchtet. 
 
Es folgte die Jahresversammlung 
mit Neuwahl des neuen Komitees.  
Nach dem Gebetslied von Ro-
samma Yogiaveedu begrüßte David 
Arickal, der Vorsitzender der Famili-
enversammlung, alle Anwesenden.  
 
Jahr besprochen und über die Ge-
staltung der Programme im kom-
menden Jahr besprochen. 
 
Unter der Leitung von Pater Ignati-
ous wurde ein neues Komitee für 
die kommenden zwei Jahre ge-
wählt.  
 
Das neue Komitee setzt sich wie 
folgt zusammen: 
David Arickal - Vorsitzender 
Elsy Vadakumcherry - Sekretärin 
Thomas Arambankudi - Kasse 
Josukutty Kallupurackal - Liturgie 
Joseph Thaliath - Kultur  
 
Nachdem Abendessen gegen 20:30 
Uhr haben wir unsere gemütliche 

Familienversammlung Köln-Linksrheinisch 
Thomas Arambankudi 



Aus dem Gemeindeleben …  
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Runde begonnen. 
 
Ein Kulturprogramm mit Gesang, 
Gedichten und Grußworten sorgte 
für gute Unterhaltung. Nach dem 

anschließenden Miteinander mach-
ten sich alle kurz vor Mitternacht auf 
dem Heimweg. 
 

Freizeitgruppe 
regelmäßig jeden Dienstag um 16.00 Uhr 

im Pfarrsaal St. Theresia, An St. Theresia 6, 
51067 Köln 

Infos bei Francis Vattakuzhiyil  

0221/6310400 



Von uns gegangen in unserer Gemeinde... 
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Philip Thazhathuvettathu, 69 Jahre   
      + 16.04.2016 
 
Gatte von Aliakutty (Elsy) Thazhathuvettathu, Hilden 
Vater und Schwiegervater von 
Philsy und Shaji (Indien) 
Phible und Prince (Australien) 
Blessy und Shine (UK) 
Jackson (Deutschland) 

Janett Verhoeven, geb. Kizhakkedath,  
34 Jahre      + 12.05.2016 
 
Mutter von Alice 
Tochter von Sebastian und Reetha  
Kizhakkedath, Duisburg 

In Deutschland 

In Indien 

Jose Malakkaran, 66 Jahre      + 14.04.2016 
 
Bruder von Celina Parokkaran, Duisburg 
George Malakkaran, Bochum 

Wir gedenken ihrer in stillem Gebet  




